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Äm t·«l lieh ei 7r" —T«h ei ”I.
A. Bekanntmakhungen des Königlichen Landraths-Amts.

Nr. 206.

I.

II.

III.

Oels, den 30. Juni 1888.

Nächste Sitzung des Kreistages

Sonnabend, den 21. Juli cr.,
Vormittags 10 Uhr,

im Sitzungszimmer des Kreisverwaltungogebäudes hierselbsi

Gegenstände der Tagesordnung sind:
Die Chausseegeld-Erhebuug auf der Kreischaussee Oels—Bernstadt-Namslauer
Kreisgrenze (der früheren Aktien-Chaussee).

Die im Kreise Oels belegene Theilstrecke der früheren Aktien-Chaussee Oels-—-
Namslau-—Kreuzburg ist bereits im Jahre 1885 in den Besitz des Kreises Oels über-
gegangen. Nach der höheren Ortes hierher mitgetheilten Auffassung steht dem
Rechtsnachfolger nicht ohne Weiteres das Recht der C ausseegeld-Erhebung zu, sondern
es muß dieses Recht dem Kreise Oels neu verliehen wer en.

Der Kreisausschuß beantragt daher: .
die Kreisversammlung möge die Erhebung des Chausseezolles auf der Kreis-
chaussee Oels-Bernstadt——Namslauer Kreisgrenze nach den Bestimmungen des
Chausseegeldtarifs vom 29. Februar 1840 (Ges.-S. S. 94) unter Anwendung
der zusätzlichen Vorschriften desselben beschließen und den Kreisausschuß er-
mächtigen, auf dem Jnstanzenwege die Allerhöchste Genehmigung zur Erhebung
des Zolles zu erbitten und demnächst die weitere Ausführung des vorstehenden

- Beschlusses zu veranlassen, einschließlich der Nachsuchung zur Genehmigung ber
bereits bestehenden Hebestellen, sowie von Chausseegelderleichterungen bezw.
Befreiungen.

Die Kreissparkasse betreffend.
Nach § 8 des von Sr. Excellenz dem Herrn Ober-Präsidenten der Provinz unter

dem 5. Mai 1888 bestätigten Statuts für die Kreisspar asse zu Oels i.-'Schl. sind der
Rendant und der Controleur auf Vorschlag des Curatorii durch den Kreistag zu ernennen.

Das Curatorium hat mit Rücksicht darauf, daß der Geschäftsumfang der Kreis-
sparkasse in der ersten Zeit ihres Bestehens ein bedeutender voraussichtlich nicht sein wird,
beschlossen, die Aemter des Rendanten und des Controleurs vorläufig nebenamtlich ver-
walten zu lassen und stellt der Kreisversammlung anheim:

a. den Königlichen Rentmeister, Kreiscommunalkassen-Rendanten Herrn Raake zu
Oels bei Stellung einer Caution von 1500 Mark Seitens desselben und gegen
Gewährung einer Remuneration von 900 Mark jährlich zum Rendanten,

b. den Kassen-Gehülfen Herrn Birke zu Oels bei Stellung einer Caution von
ebenfalls 1500 Mark Seitens desselben und gegen Gewährung einer Remuneration
von 500 Mark jährlich zum Controleur zu ernennen und denselben diese
Aemter vorläufig aus ein Jahr zu übertragen.

Be; lußfassung gemäß §§ 111, 112 resp. 108 der Kreisordnung. Mittheilung des
Ge äftsplanes, betreffend die Abgeordneten-Ergänzungs-Wahlen.
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Gegenwärtig ist der Kreis Oels auf dem Kreistage dur 32 Abgeordnete ver-
treten, wovon auf die vier Städte 7, auf den Wah verband der größeren
ländlichen Grundbesitzer 13 unb auf den Wahlverband der Landgemeinden 12 entfallen.

« Nach den vom Köm lichen statistischen Bureau veröffentlichten Mittheilungen über
die Ergebnisse der Vol szählung vom 1. Dezember 1885 hat der Kreis Oels eine
Gesammtbevölkerung (ortsanwesende) von 67457 Seelen und zwar: «

die Stadt Oels ....... 10275
» » Bernstadt ..... 4353
„ „ Hundsfeld ..... 1436
„ „ Juliusburg . . . . 815

16879
das platte Land ...... 50578

i. e. 67457
Die Militärbevölkerung beträgt:

a. bei der Stadt Oels ..... 783
b. „ „ „ Bernstadt . . . 141
c. „ „ „ Hundsfeld. . . 4
d. » » » Juliusburg . . 2

930
bei dem platten Lande . . . 23

_ ' » zusammen—««95?«
Es beträgt also die Civilbevölkerung

bei der Stadt Oels ..... 9492
„ „ „ Bernstadt . . . 4212
» » » Hundsfeld . . . 1432
» » » Juliusburg . . 813

15949
bei dem platten Lande . . . . 50555

zusammen 66504
Mit Rücksicht auf diese Bevölkerungszifser und § 84 der Kreisordnung ist der Kreis

Oels durch 33 Abgeordnete zu vertreten.
Nach § 89 Nr. 1 der Kreisordnung ist die Zahl der städtischen Abgeordneten

nach dem Verhältniß der städtischen und ländlichen Bevölkerung zu bestimmen. Hieraus
ergiebt sich das Verhältniß:

66504 : 15949 = 33 : x
d. i. 760789/66504

wonach in Berücksichtigung des § 93 der Kreisordnung den vier Städten des Kreises
acht Abgeordnete zufallen. Von der nach Abzug der städtischen Abgeordneten von der
Gesammtzahl der Kreistagsabgeordneten übrig bleibenden Zahl hat der Wahlverband
der größeren Grundbesitzer und Landgemeinden ein jeder die Hälfte (§ 89 Nr. 2) zu
erhalten und da die übrig bleibende Zahl 25 beträgt, so wird durch das Loos zu be-
stimmen sein, welcher der beiden letztgedachten Wahlverbände 12 und welcher 13 Ab-
geordnete zu erhalten hat. .

Der Kreisausschuß schlägt vor:
1. die dem Kreise Oels nach der Volkszählung vom 1. Dezember 1885 zustehenden

33 Kreistagsabgeordnete auf die einzelnen Wahlverbände in der Weise zu vertheilen,
daß dem Wahlverbande der Städte acht Abgeordnete zugetheilt werden und daß durch
das -—— vom Vorsitzenden zu ziehende —— Loos bestimmt wird, welcher der beiden anderen
Wahlverbände zwölf und welcher dreizehn Abgeordnete zu erhalten hat,

2. für den Fall, daß nach dem Loose dem Wahlverbande der Landgemeinden 12 Abgeordnete
zufallen sollten, es in Betreff der Bildun der Wahlbezirke bei dem in der Anlage
abgedruckten, vom Kreisausschuß aufgeste ten Tableau IV. zu belassen, für den Fall
aber, daß das Loos dem Wahlverbande der Landgemeinden 13 A geordnete zuweisen
sollte, den 13. Wahlbezirk durch Theilung des Vlll. Wahlbezirks in der Weise her-
zustellen, daß die Gemeinden Klein-Ellguth, Kritschen und Kaltvorwerk den VIII.‚ die
Gemeinden Groß-Ellguth, Ober- und Nieder-Schmollen, Cronendorf, Crompufch,
Schwierse gutsh., Schwierse städt., Vielguth, Neu-Ellgut und Neu-Schmollen den
IX. Wahlbezirk bilden und die Wahlbezirke lX. bis XII. ie Nummern X. bis XIII.
erhalten, so daß auf jeden Wahlbezirk ein Abgeordneter entfällt,
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3. die von den Städten zu wählenden 8 Abgeordneten auf die einzelnen Städte in der
Weise zu vertheilen, daß die Stadt Oels fünf Abgeordnete, die Stadt Bernstadt zwei
Abgeordnete und die zu einem Städte-Wahlbezirke zu vereinigenden beiden Städte
Hundsfeld und Juliusburg zusammen einen Abgeordneten erhalten.

Ergänzungswahlen werden erforderlich für die Kreistags-Abgeordneten:
a. aus dem Wahlverbande der größeren ländlichen Grundbesitzer:

Majoratsbesitzer Graf von Schwerin auf Bohrau,
Rittergutsbesitzer Hauptmann Rojahn auf Nauke,
Majoratsbesitzer Graf Yorck von Wartenburg auf Schleibitz,
Majoratsbesitzer Graf von Kospoth auf Briefe,
Rittergutsbesitzer Rittmeister von Scheliha auf Zessel,
Rittergutsbesitzer Rittmeister Moßn er auf Ulbersdorf;

v. aus dem Wahlverbande der Landgemeinden:
Gemeinde-Vorsteher Meis er aus Zessel,
Gutsbesitzer Kalkbrenner aus Dammer,

Brückner aus Schmarse,
Aßmann aus Sacrau,

» Unverricht aus Cunersdorf,
,, Konschäle aus Ober-Mühlwitz;

c. aus dem Wahlverbande der Städte:
Rechtsanwalt Gröger aus Oels,
Rathsherr Herrmann aus Oels,
Bürgermeister Friedrich aus Hundsfeld

Es würden also vorzunehmen haben:
1. der Wahlverband der größeren ländlichen Grundbesitzer Ergänzungswahlen entweder

für 6 oder 5 Abgeordnete, je nachdem das Loos diesem Wahlverbande 13 oder
12 Abgeordnete zuweist,

2. der Wahlverband der Landgemeinden die Ergänzungswahlen von je einem Ab-
Abgeordneten in den Bezirken IIl.‚ IV.‚ V.‚ VI.‚ VII. und XII, falls aber das
Loos dem Wahlverbande 13 Abgeordnete zuweisen sollte, noch die Neuwahl eines
Abgeordneten im VIII. Bezirk (aus den Gemeinden Klein-Ellguth, Kritschen und
Kaltvorwerk bestehenden Bezirke nach dem neu zu bildenden Tableau mit 13 Wa l-
bezirken). Der Kreistags-Abgeordnete, Gutsbesitzer Hentschel zu Ober-Schmo en
würde in diesem Falle dem neu zu bildenden IX. Wahlbezirke zuzuweisen sein,

3. der Wahlverband der Städte und zwar:
a. die Stadt Oels die Ergänzungswahlen für die oben gedachten beiden Ab-

geordneten und die Neuwahl eines Abgeordneten,
b. die Städte Hundsfeld und Juliusburg die Ersatzwahl eines Abgeordneten

Der Kreisausschuß stellt der Kreisversammlung anheim, sich mit vorstehenden Vor-
schlägen, sowie mit dem ebenfalls beiliegenden Verzeichniß V. der Städte-Wahlbezirke
einverstanden zu erklären.

IV. Den Bezirks-Jmpfärzten des Kreises wird für das Jmpfen der Erst- und Wieder-
Jmpflinge, für die Beschaffung des Jmpfftoffes und die Fuhren, für das Ausstellen der
Jmpfscheine und die Gewährung von Prämien an die Mütter für das Abimpfen ein
Honorar aus der Kreiscommunalkasse gezahlt und zwar:

»

»

a. dem Jmpfarzt des Oelser Bezirks . . . . 1090 M.
b. » » » Bernstädter Bezirks . . 545 »
c. „ „ „ Juliusburger Bezirks . 365 «,,

 

zusammen 2000 M.
Jn Anbetracht der festgestellten Schädigung der Jmpflinge an Gesundheit und Leben

durch die Jmpfung mit menschlicher Lymphe hat sich in vie en Kreisen die ausschließliche
Jmpfung mit Thier-Lymphe Bahn gebrochen und hat auch die Jmpfung mit Thier-
Lymphe im Jahre 1887 im hiesigen Kreise den Anfang genommen.

Die durch die Beschaffung der Thier-Lymphe entstandenen Mehrkosten von 225 M.
hatte die Kreisversammlung unter dem 20. Juli 1887 auf das Jahr 1887/88 bewilligt.

Der Kreisausschuß beantragt, das Jmpfhonorar der Bezirksimpfärzte auch pro 1888/89
unter der Bedingung um 225 M. zu erhöhen, daß zu den diesjährigen Jmpfungen nur
Thier-Lymphe verwendet und daß der Betrag aus den bereiten Mitteln der Kreis-
communalkaffe entnommen, für spätere Jahre aber etatirt werde.



134

V. Das Kreiskrankenhaus betreffend.
Das in der Stadt Oels belegene, den ländlichen Gemeinden und Gutsbezirken gehöri e

Kreiskrankenhaus hat von jeher seinem Zwecke nicht vollständi entsprochen, weil dasselbe
den Bewohnern der von Oels entfernten Kreistheile schwer o er gar nicht zugänglich,
inmitten der Stadt belegen und zur Aufnahme von Personen, welche mit ansteckenden
Krankheiten behaftet sind, nicht geeignet ist.

Nachdem der Vaterlandische Frauen-Zweigverein das Abonnement ländlichen Gesindes
beim Kreiskrankenhause vom 1. Januar d. J. ab eingestellt hat, ist die Frequenz in dem-
selben eine so geringe geworden, daß die nöthigen größeren Aufwendungen für das Kreis-
kraziketsihgus in einem annähernd richtigen Verhältniß zu der Benutzung desselben nicht
me r te en.

Mit Rücksicht darauf, daß dem Bedürfniß der Umgegend der Stadt Oels, also dem
früheren Bedürfnisse durch das neu erbaute Krankenhaus der Stadt Oels Rechnung
getragen werden kann und als Aussicht vorhanden ist, auch mit der Stadt Bernstadt
bezüglich der Aufnahme ländlicher Bewohner aus dem Bernstädter Kreistheile in das zu
erweiternde resp. neu herzustellende städtische Krankenhaus ein Abkommen zu treffen,
beantragt der Kreisausfchuß, die Kreisversammlung wolle beschließen: «

1. das Kreiskrankenhaus zu Oels am 1. Oktober 1888 aufzulösen und das Gebäude,
sowie das Jnventar bestmöglichst zu verwerthen,

2. mit dem Magistrat zu Oels und event. auch mit dem Magistrat zu Bernstadt wegen
der Aufnahme von Kranken vom platten Lande in die städtischen Krankenhäuser
Abkommen zu treffen event. unter Zubilligung eines Zuschusses von 20 Pf. für
jeden Kranken und jeden Verpflegungstag aus den Zinsen des Kreiskrankenhaus-
vermögens unter der Bedingung, daß für Kranke vom platten Lande keine höheren
Verpflegungsfätze zur Anwendung gelangen, wie für die Kranken aus den Städten,

3. den Städten Oels und Bernstadt die Verpflichtung aufzuerlegen, in den Kranken-
häusern Vorsorge zu treffen, daß auch mit ansteckenden Krankheiten behaftete
Personen, mit Ausnahme jedoch der Cholerakranken, aufgenommen werden können,

4. den Kreisausschuß mit der Schließung der Verträ e, dem Verkaufe des Grund-
stücks und der Verwerthung des Inventars zu bevo mächtigen.

VI. Mittheilung einer Verfügung des Herrn Regierungs-Präsidenten vom 13. d. Mts., be-
treffend den dem Königlichen Kreisthierarzt bisher bewilligten Gehaltszuschuß von
jährlich 600 M.
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Verzeichnis IV.

 
  

 

emeinden und die zum Wahl-Verbande derselben gehörigen selbstständigen
Gutsbeåirke und Gewerbetreibenden im Kreise Oels.

 

  
 
 

 

 
 
 

 
 

Zu dem Wahlbezirk gehören: m

f f Wahl-

m- , Ein- Sum- Beairf _
Wahns-zier. woh- dIe selbst- woh- m Em- die Gewerb-, wählt Bemerkungen

die Gemeinden. nerzahl ständigen netzahl MUFFZ Ab-
der- G tsb . f der- gemein; treu-enden geord-

selben. u ezlr e« selben. Yuth nete.
bezirke.

Gutwohne 473 2165 1 Dis Gemeinden Kur-wie
Döberle 108 ZLZHMSMMFUT
Carlshurg. 120 MWJFEEOW
Jenkwttz mIt Oppeln- —-
Neugarten 448
Jack önau 136

I. Wahlhezirk mäßig 40
zschertwitz 95

chickerwttz 65
Schwundnig 76
Rotherinne 49
Strehlitz 555

2165

Bartkerey 121FSechskiefern 2840 Der 1er tständige.Gut--
Serißensee 236 . gzåäthncke stiezcmucist un-

ukowintke 231 pGemen e G michs
Maliers 422 383223833312?“ selbst«
Groß-Graben . 923II. Wahlbezirk Grüneiche 52

Fechsskiefern 140
rie e 484

Hönigern 231
2840

Ostrowine 314 Dzielunke 69 2218 1 Die Gemeinden Grünen-.
Poln.-Ellguth· 342 skxgzof Echggkvlksgützn 132
Psntwstz 580 txt-wen
ggf} 352 Is,tin«1nz,e verieirgågtwäåtie disk

. U e wj 132 ret emen n z-

m. Wahns-zur Wiesegkåe 100 ternztsnäggkgågkgx
Grütteuberg 76 ragkrauxsxtgxykekrmrt
Allerheiligen 130 Pesschgkrdstszggemggk
Schmoltschütz 55 geordneten zu vertreten hat-.
Neuhof b.-W. 68 .

2149 I

. « o- 'Zorf Jxllusburg 432 3209 1 laq?äf„3“ääg?‚äßä“?ääi
Ngtltgguf 5/0 104 ständig zu wagten. · .

r . „s.
Bogschütz 665

IV. Wahlhezirk Zucklakt 546
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Yathe 382
ammer 340L
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Zu dem Wahlbezirk gehören: Der
Wahl-

Ein- ‚ Ein- Sägk bezirk

WahlbezitL « . woh- dIe W)?“ woh- der Ein- Die (Seinem wählt Bemerkungen.
die Gemeinden. nerzahl ständigen netzah Musk- . Ab- "

her: Gutsbe irf .ber: seinem-d treibend-m geord-
selben. z e« selben. esutgk nete.

bezirke.

Leuchten 413 2972 Lipmann, Josef, Besitzer 1 haIFnZZFzFUPUHFZch {13;}?

Ludwigsdorf 292 VielschowskM Robert- Netcher ständig zu wählenn e ·
Netfche 528 Bielschowsky,Eduard, Mühle.

Schmarse 376
» Stampen 458

V. Wohlbeztrk Bohkau 401
Jcsjntschdorf 208
Etchgrund 49F
Loischwitz 70

; Dobrischau 177
2972

Pkuke 368 2480 1
Ftbyllenoxt 335

« a . omatschme 230
VI W blbeatrt Langewtese 498

Sacrau 1049
2480

Stein 227 4213 1 WZZZTIZKÆRFFHDFFRT
Mirkau 227 LindZPemFßheit deskikgk
glrpß-Weigelsdorf 661 Ceorllettievftsknstlångerzänigt.

em- » 43
Wildschütz 292
Görlitz 214
Schleibitz 283
Dörnkziozrf 159

. Klein- eterwitz 149
VH‘ Wamka- Cunersdorf 724

Süßwinkel 255
Klein-Als 368
Pühlau 172
Raake 141
Medlitz — 110
Neuhof b.-R. 56
Pischkawe 132

4213 ,

Klein-Ellguth 892 3865 MZFZFHZJFZZIFFHWÆ
Kritschen 431 Yudfikxxckzsemsißheit des ·101

galtgocrstlrierk h 151 Ceornektfssskikknnenserzelkukåkr
ro H gut 215

Ober-Schmollen 505
Nieder-Schmollen 158F

VIII. a lbe irk CWUEUdorf 96
W h ö Crompufch 77

Schwierse, utsherrlich 95
dto. LEtädtisch 74 »

Vielguth 693
NeusEllguth 119
Neu-Schmollen 359

3865       
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Zu dem Wahlbezirk gehören: m
Wahl-

am: ‚ Ein- SM- bezirk
Wahlbczjrk. Woh- dle selbst- woh- der (Ein: die Gewerbe- wählt Bemerkung-us

die Gemeinden. nerzahl ständigen nerzahlgäskämäxk Ab-
der- Gutsbe im der- szzitnz treibend-m geord-

selben. z · selben. Guts- nete.
bezirke.

Postelwitz 423 3192 1
Zantoch 247
Groß-Mühlatschütz 410

HEREFJJNEFNFZ 2 0itte u ) at ütz 7
IX« Wahlbeöirk Klein--Mühlatschütz 204

Fürsten-Ellguth 576
Wilhelminenort 531
Lampersdorf 531

3192

Ziegelhof 95 2964 Willmanm Courad, 1
Ober-Prietzeu 337 » Besitzer der Patschkeyer samt.

Nieder-Prietzen 182
Kraschen 656
Laubsky 104

X. Wahlbezirk Weidenbach 144
Tafchenberg 166
Langenhof 392
Cunzendorf 231
Patschkey 504
Vogelgesang 153

— 2964

Vorstadt Bgsrnstadt 325 3877 1 Die Gemeindenvuchwatd,

Jesusde/ 129 WITH"MHSM
u wa herzo li 623 §101DOVMD es“

8z1 1chwc:ld freiAIZtth 4ol » ZEIkaMWW ”""
Woitsdorf 381

XI. Wahlhezirk Pangau 308
Groß-Zöllnig 788
Klein--Zöllnig 443
Sadewitz 476
Korschlitz 286
Schützendorf _ 78

__g 3877

Reesewitz 393 313
Ulbersdorf 299 6 l
Ober-Müh«»lwitz 348
Nieder-Mühlwitz 212
Galbiz 376

XII. Wuhlbezirk Ober- gönnt: 173
Nieder- chönau 134
Stronn 386
Gimmel 382
Wabnitz 358
Nauke 75

3136        Qels, den 14. Juni 1888.

yet Krciøauøsthumm» strich Ort-.
von Kardorfl‘. Fels. Mossnor. Grünig. Hallmann. samt-sank
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. Yerzeichniß V.
der Städte-Wahlhezirke im Kreise Qels.

  
 ._.. .. . -. -·.-.— -.«-..-...-....-...—»..·

  
   

©täbte= Zu den Einwohnerzahl b Jahr· b
« Städte-Wohlbezirken der « er on 1?,“ Be merkungen.

Wahlbeztrke 's b' 6t"bt Städte Stadt zu mahlen-
gebtren le a e. · den Wahlmänner.

I. unb einziger Hlllldsfcld 1436 5

Bezirk Juliusburg 815 3

Oels, den 14. Juni 1888.

Zier Kreisaugstyuß m Kreises Oel-.
von Kardorfl’. Fels. Mossner. R. Grünig. Kallmann. Rumbaum.

 

Nebst zwei Wangen



 

1. Beilage zu Nr. 27 des Oelser Kreisblattes.
Nr. 207. Oels, den 2. Juli 1888.

Die Ferien des Kreisansschuffes finden in der Zeit
bom 21. Juli bis 1. September cr. statt. Während
dieser Ferien dürfen in öffentlicher Sitzung des Kreis-
ausschusfes nur schleunige Sachen zur Verhandlung
kommen. «

Namens des Kreisausfchusses.
Der Vorsitzende.

Nr. 208. Oels, den 4. Juli 1888.
Die Ortsbehörden des Kreises haben Druckexem-

plare der von Sr. Majeftät dem Kaiser und König zur
Eröffnung des Reichstages am 25. Juni d. J. und
des Landtages der Monarchie am 27. Juni d. J. ge-
haltenen Thronreden zugefertigt erhalten. Die Orts-
behörden werden veranlaßt, dafür Sorge zu tragen,
daß die gedachten Allerhöchsten Kundgebungen an den
für amtliche Bekanntmachungen bestimmten Stellen
angeschlagen und außerdem durch Berlesen den Ge-
meindeversammlungen noch besonders mitgetheilt werden.

. Oels, den 2. Juli 1888.
Die Schulferien betreffend.

Nach Vereinbarung mit den Herrn Kreisschul-
inspectoren werden die diesjährigen Getreideferien für
die Elementarschulen des Kreises auf die Zeit vom
23. d. Mts. bis einschließlich den 11. August d. J.
festgesetzt

Die Ortsbehörden werden veranlaßt, dies zur
Kenntniß der Herren Lokalschulinspcctoren und Lehrer,
sowie der Schulvorstände zu bringen.

Nr. 210. Oels, den 26. Juli 1888.

Militar-Bestands-Nachweisungen betreffend.
Die Magisträte, Gutsvorsteher und Gemeinde-

vorstände werden daraus aufmerksam gemacht, daß am
15. Juli cr. Termin zur Einsendung der Militär-Be-
ftands-Nachweisungen an die Königlichen Bezirks-
Compagnien zu Oels und Bernftadt ansieht.

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, daß in diese
Nachweisungen auch die Landwehrleute 11. Aufgebots,
vomJahrgange 1870 ab, mit aufzunehmen find.
Die in Zu- nnd Abgang gekommenen Inhaber des
eisernen Kreuzes und Militär-Ehrenzeichens haben in
obigen Nachweisungen ebenfalls Aufnahme zu finden.

Nr. 2ll._ Oels, den 3. Juli 1888.
Nach erfolgter Uebernahme der Chaussee Oels———

Neumittelwalde auf den Kreis wird die Erneuerung
früherer und die Ausbessernng schadhafter Wegweiser
nothwendig. «

Jch bringe hierunter das nach den Amtsbezirken
geordnete Wegweiser-Verzeichniß zur Kenntniß der
erren Amtsvorsteher und ersuche dieselben, die fegen-

den Wegweiser erneuern, die an den bestehenden eg-
weisern gerugten Mängel beseiti en zu lassen, und mir
über das Geschehene binnen 8 ochen zu berichten.

»Die Kosten fallen den betreffenden Wegebau-
verbanden und nicht dem Kreise, wie das vielfach irr-
thumlich angenommen wird, zur Last.

Nr. 209.

.o..._——__———._.—..._._..———-——.—_.—.—_—_.—_.—.—.——_.. --—.—..———--—— -
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Verzeichniß
der Amtsbezirte, innerhalb welcher die Wegweiser an
der Kreischaussee Oels—-Wartenberger Kreisgrenze
ausbesserungsbedürftig find.

Amtsbezirk Briese IV. Station 41,8 Weg nach
Briefe; es fehlen zwei Arme und Kilometer-Angabe, An-
ftrich erneuern;

Amtsbezirl Pontwltz, V. Station 42,0 Weg
nach Poln.-Ellguth; Wegweiser in sehr schlechtem Zu-
stande, Kilometer-Angabe fehlt, Anstrich erneuern;
Station 42,1 Weg nach Lorke, es fehlen zwei Arme
nnd Kilometer-Angabe, Anstrich erneuern; Station 42,3
Weg nach Ostrowine, fehlt der Wegweiser mit 3 Armen
und Kilrmeter-Angabe; Station 43,1 Weg nach
Festenberg, es fehlen zwei Arme und Kilometer-An-
gabe, Anstrich erneuern ; Station 43,8 Weg nach
Ostrowine, fehlt der Wegweiser mit drei Armen und
Kilometer-Angabe; Station 44,4 Weg nach Ostrowine,
fehltderWegweisermitdreiArmenundKilometer-Angabe.

Amtsbezirl Zessel VI. Station 37,3 Weg nach
Jonas und Pontwitz, fehlt der Wegweiser mit 3 Armen
und Kilometer-Angabe; Station 37,8 Weg nach Hei-
dane, fehlt der Wegweiser mit drei Armen und Kilo-
mein-Angabe

Amtsbezirk Bogschütz, VII. Station 34,7 Weg
nach Zncklan. Wegweiser in einem sehr schlechten
Zustande, Kilometer-Angabe fehlt, Anstrich erneuern ;
Station 36,3 Weg nach Zucklau und Zessel, fehlt der
Wegioeiser mit 4 Armen und Kilometer-Angabe;
Station 37,9 Weg nach Zucklau, fehlt der Wegweiser
mit 3 Armen und Kilometer- Angabe; Station 37,9
Weg nach Briefe, es fehlen zwei Arme und Kilometer-
Angabe, Anstrich erneuern ; Station 39,2 Weg nach
Vierraden, es fehlen zwei Arme nnd Kilometer-An-
gebe, Anstrich erneuern; Station 40,1 Weg durch
die Vierraden-Mühle nach Briese und Poln.-Ellguth,
fehlt der Wegweiser mit 4 Armen und Kilometer-Angabe

Amtsbezirk Spahlitz, VIII. Station 33,1 Weg
nach Gänseberg, fehlt der Wegweiser mit 3 Armen
und Kilometer-Angabe

Namens des Kreis-Ausschusses
Der Vorsitzende.

Nr. 212. wBeis, den 26. Juni 1888.
Betrifft die unter den Associaten der

ProvinzialsLand-Feuer-Soctetät
vorgekommenen Besitz-Beranderungen.
Unter Hinweis auf § 45 der Jnstruktion für den

Geschäftsbetrieb der Provinzial-Land-FeuersSocietät
vom 6.« Dezember 1871 werden die Gemeindevorstünde
des Kreises hiermitausgesordert, die Besitz-Veränderungs-
Nachweisungen für das I. Semester cr. nach dem
Schema III. bis zum 7. Juli cr. hierher einznreichen.

Negative Anzeigen sind nicht erforderlich.
Der Kreis-Feuer-SociUms-Direktor

v. Kardotff

Nr. 213.. . Qels, den 3. Juli 1888.
· Diejenigen garen Amtsvorsteher, welche mit der

Einreichung der i erichte über die Revision der Meldes
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Register —- Kreisblattverfügun vom 27. Oktober 1885
KrbL S. 219 — noch im ückstande sind, werden
hiermit ersucht, mir die bezüglichen Berichte bis
spätestens den 25. Juli cr. einzureichen.

Nr. 214. Oel·s, den 21. Juni 1888.
Bekanntmachung.

Jnfolge einer Entscheidung des Herrn Ministers
der öffentlichen Arbeiten ist an der Ehausseegeldhebe-
stelle zu Groß-Graben für die Folge für Fuhrwetke
und Thiere nicht nur der Einwohner von Festenberg,
sondern auch aller anderen Passanten, welche die
Ehaussee von der Grenze des Kreises Gr.-Wartenberg
nicht weiter als bis zum Vahnhos Groß-Graben be-
nützen, die Hälfte des einmaligen Chausseegeldes zu
entrichten. .

Namens des Kreisausschusses:
Der Vorsitzende.

Nr. 215. Oele, den 5. Juli 1888.
Jn meinem Amtslotale steht ein doppelläufiges

Gewehr zum sreihändigen Verkauf.
_‚.——————

 

Nr. 216. Oels, den 2. Juli 1888.
Der im Stück 26 S. 130 Nr. 204 des Kreis-

blattes gedachte Arbeiter heißt Karl Wrona und
nicht Karl Krona.

Nr. 217. Oels, den 3. Juli 1888.
Nach § 36 des Gerichts-Verfassungs-Gesetzes vom

27. Januar 1877 haben die Magisträte, Guts- und
Gemeindevorstände alljährlich ein Verzeichniß der in
ihren Bezirken wohnhaften Personen, welche zu dem
Amte eines Schüssen resp. Geschwotenen berufen
werden können, auszustellen. Gemäß dieser Bestimmung
sordere ich die Magisträte, Guts- und Gemeindevor-
stände des Kreises hierdurch auf, mit der Aufstellung
dieser Verzeichnisse —— Urlisten ——— nunmehr vorzugehen,
und dieselben im Monat Juli er. eine Woche lang zu
Jedermanns Einsicht auszulegen. Vorher ist jedoch
die Zeit und der Ort der Auslegung in ortsüblicher
Weise bekannt zu machen mit dem Bemerken, daß
während der Dauer der Auslegung gegen die Richtig-
keit und Vollständigkeit der Urlisten Einsprüche erhoben
werden können. Die Urlisten sind nach dem nach-
stehend abgedruckten Schema aufzustellen, jedoch hat
die Aussüllung der Spalte 6 erst nach der Auslegung
zu erfolgen, da an dieser Stelle namentlich die Be-
merkungen über das Vorhandensein von Ablehnungs-
gründen und eingegangenen Einsprüchen zu machen sind.

Jn die Urliste sind nicht aufzunehmen:
1. Personen, welche nicht Deutsche sind,
2. Personen, welche die Befähigung zum Schössen

resp. Geschworenen in Folge strafgerichklicher
- Verurtheilung verloren haben,

3. Personen, gegen welche das Hauptverfahren
wegen eines Verbrechens oder Vergehens eröffnet
ist, das die Aberlennung der bürgerlichen Ehren-
rechte oder der Fähigkeit zur Bekleidung öffent-
licher Aemter zur Folge haben könnte;

 

 

4. Personen, welche zur Zeit der Aufstellung der
Urlisten das dreißigste Lebensjahr noch nicht
vollendet haben,

b. Personen, welche in Folge gerichtlicher Anordnung
in der Verfügung über ihr Vermögen beschränkt sind,

6. Personen, welche zur Zeit der Aufstellung der
Urlisten noch nicht zwei volle Jahre in der Ge-
meinde wohnen,

7. Reichsbeamte, welche jederzeit einstweilig in den
Ruhestand versetzt werden können,

8. Staatsbeamte, welche auf Grund der Landes-
gesetze jederzeit einstweilig in den Ruhestand ver-
setzt werden können,

9. sciöltherliche Beamte und Beamte der Staatsanwalt-
a t,

10. gerichtliche und polizeiliche Vollstreckungsbeamte,
11. Religionsdiener,
12. Volksschullehrer,
13. dem aktiven Heere oder der Marine angehörende

Militärpersonen,
14. Personen, welche für sich oder ihre Familie

Armenunterstützungen aus öffentlichen Mitteln
empfangen oder in den drei letzten Jahren em-
pfangen haben,

15. Personen, welche wegen körperlicher und geistiger
Gebrechen zu dem Amte eines Schöfsen resp.
Geschworenen nicht geeignet sind,

16. Dienstboten.

Bei Aufstellung der vorjährigen Urlisten haben
mehrfach die vorstehenden Bestimmungen nicht die
genügende Beachtung gesunden.

Jch erwarte daher bei Aufstellung der diesjährigen
Listen, daß in dieselben alle diejenigen Personen Aus-
nahme finden werden, denen keine der vorstehend
unter Nr. 1——16 genannten Gründe entgegenstehen.
Amts- Guts- und Gemeindevorsteher gehören nicht zu
den vorstehend unter Nr. 10 genannten Vollstreckungs-
beamten und sind daher in die bezüglichen Listen eben-
falls aufzunehmen.

Bei Personen, welche sich nach dem Ermessen
der Guts- und Gemeindevorstände nicht zu dem Amte
eines Schöffen und Geschworenen eignen, z. B. bei
denjenigen, welche deutsch weder lesen noch schreiben
können u. s. w., sind in Colonne: ,,Bemerkungen« ent-
sprechende Notizen zu machen. Die Entscheidung je-
doch über die Qualifikation zu dem Schössen- und
Geschworenen-Amte steht lediglich dem Ausschuß zur
Auswahl derselben zu.

Schließlich bemerke ich, daß auch in dem Falle,
wenn geeignete Personen nicht vorhanden sind, eine
Urliste aufgestellt und nach erfolgter Auslegung mit
der diesbezüglichen Bescheinigung versehen werden muß.

Nach Ablauf der einwöchentlichen Einspruchssrist
sind die Urlisten mit den etwa eingegangenen Ein-
sprüchen und zwar spätestens biszum 10. September cr.
den betreffenden Kgl. Amtsgerichten zu Oels resp.
Bernstadt einzureichen.
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Urliste

 

    
 

 

 

der in der Gemeinde (dem Gutsbezirh ..... wohnhaften Personen, welche zu dem Amte eines Schöffen
oder eines Geschworenen berufen werden können.
“WM

LebensalterLfd. Vor- und
Beruf. Wo nort. na s

M. Zunamen. h 55115211. Bemerkungen.

1. 2. 3. 4. 5. - 6. _
Daß die vorstehende Urliste eine Woche lang,

undzwarin der Zeitvom -................. bis einschließlich ..................
in der Gemeinde (im Gutsbeziry ................. - und zwar
im .................. zu Jedermanns Einsicht ausgelegen hat,
und daß vorher der Zeitpunkt und der Ort der Aus-
legung in ortsüblicher Weise bekannt gemacht worden
ist, bescheinigt hiermit

den ................... ten .................................... 1888.
I (L. L.) Der Gemeinde (Guts-) Vorstand.

Nr. 218. Oels, den 25. Juni 1888. kasse in Empfang zu nehmen. Bei Einlösung der
Aufkündigung der ausgeloosten Kreis-

Obligationen des Kreises Oels.
Bei der heut im Beisein der Kreis-Commission und

eines Notars stattgefundenen Verloosung der auf Grund
der Allerhöchsten Privilegien vom 30. Oktober 1865,
27. November 1873 und 7. Dezember 1885 aus-
gefertigten und am 2. Januar 1889 einzulösenden

eisobligationen des Kreises Oels sind nachstehende
Nummern gezogen worden und zwar:
a. von den unterm 2. Januar 1866 ausgestr-

tigten Kreisobligutionen
Lit. A über 1500 Mark

Nr. 21.
Lit. B über 600 Mark

Nr. 9 unb 19.
Lit. c über 300 Mart

Nr. 4, 111, 145, 159, 162, 201, 216, 321, 335, 338
und 348.

Lit. D über 150 Mark
Nr. 7, 42, 135, 158 und 197.

Lit. E über 75 Mart
Nr. 50, 57, 83 und 103.

b. von den unterm »22. Sauber-1874 ausgeset-
tigten Kreisobligntionen
Litt. B über 600 Mark

Nr. 25.
Lit. c über 300 Mark
Nr. 53, 64, 134 unb 156.

c. von den unterm 1. Januar 1886 ausgeset-
tigten Kreisobligntionen
Lit. A über 1000 Man

Nr. 32 und 74.
Lit. B über 500 Mark

Nr. 91, 177, 211, und 215.
Lit. c über 200 Mark

, · Nr. 19.
‚. Die Besitzer der zum 2. Januar 1889 hierdurch

gekundigten Obligationen werden daher aufgefordert,
den Neniiwerth gegen Rückgabe der Obligationen vom .
2. Januar 1889 bei der hiesigen Kreis-Communal-  

sub a bezeichneten ausgeloosten Kreisobligationen sind
die dazu gehörigen Zinscoupons Ser. V Nr. 7—10
nebst Talons, bei den sub b genannten die Tulons,
und bei den sub c bezeichneten die Zinscoupons Ser.
I. Nr. 7—10 nebst Talons zurückzureichen.

Eine weitere Verzinsung der ausgeloosten Obli-
gationen findet von dem obengedachten Tage ab nicht
statt und wird der Werth der etwa nicht zuüekgelieferten
Coupons von den Kapitalien in Abzug gebracht.

Namens des Kreisausschusfes.
Der Vorsitzende.
von Kardorff.

Nr. 219. Chajrlottenburg, den 14. Mai 1888.

Verordnungen und Bekanutmachungen der
Central- 2c. Behörden.

Auf den Bericht vom 4. Mai d. J. will Jch dem
Vorstande der ständigen Ausstellung für Kunst und
Kunstgewerbe zu Weimar hierdurch die Erlaubniß
ertheilen, zu der von ihm mit Genehmigung der-
Großherzoglich Sächsischen Staatsregierung im Laufe
dieses Jahres wiederum zu veranstaltenden Aus-
spielung von Gegenständen der Kunst und des Kunst-
gewerbes auch im diesseitigen Staatsgebiete, und
zwar im ganzen Bereiche desselben,Loose zu vertreiben.

(gez.) Friedrich.
(ggez.) von Puttkamer.

An den Minister des Jnnern.
Breslau, den 21. Juni 1888.

Vorstehender Allerhöchster Erlaß wird hierdurch
zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Königlicher Regierungs-Präsident
Frhr. Juncker von Ober-Conreut.

Oels,»· den 3. Juli 1888.

Personal-Chronik.
Veteidigt: a. der Bauergutsbesitzer Johann Stampe

aus Mittel-Mählatichütz als Gemeindevorsteher
für die Gemeinde Mittel-Mühlatschütz.

 

Nr. 220.

 



b. der Bauergutsbefitzer Gottlieb Stampe aus
Mittel-Mühlatschütz als Schöffe für die
Gemeinde Mittel-Mühlatschütz.

überwachten c. der Freigärtner August Barth aus
Neu-Schmollen als Gemeindevorsteher für die
Gemeinde Neu-Schmollen.

Der Königliche Landrath.
von Kardorsf.
—

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
Oels, den 2. Juli 1888.

Das Bureau des Muster-Amtes ist am 2. Juli
d. Js. aus dem Erdgeschoß des Hauses Bernstädter-
Straße Nr. 1 (Gasthof: Prinz von Preußen) nach
dem ersten Stock verlegt worden.

Königliches Kataster-Amt.
Tiesler.

Poln.-Ellguth, den 29. Juni 1888.
Hierdurch bringe ich zur öffentlichen Kenntniß,

daß wegen Neubaues einer Brücke in dem Dorfe
Pontwitz der Communikationsweg zwischen Poln.-Ellguth
und Stronn vom 8. bis 21. Juli cr. gesperrt ist.
Für Fuhrwerte sind die nächsten Wege über Zessel
oder Gimmel gelegen.

Der Amtsvorsteher.
Grundmatm

 

 

Namslau, den 28. Juni 1888.

Bekanntmachung. «
Jn der Straffache wider den Schmiedegesellen

Gustav Rösner aus Festenberg ist die »Pernehmung
des seinem Aufenthalte nach unbekannten Backerlehrlmgs
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Ernst Tuschinsiy von Wichtigkeit Es wird um
Recherehe nach demselben und Mittheilung des Auf-
enthaltsortes ergebenft ersucht.

Der Königliche Amtsanwalt.
Katze.

Berlin W., 21. Juni 1888."

Bekanntmachung.
Postverkehr mit Deutsch-Südwest-Afrika.

Jn Otyimbingue, dem Sitz des Reichskommissars
für Deutsch-Südwest-Afrtka, wird am 1. Juli d. J.
eine Kaiserliche Postagentur eingerichtet, welche unter
den für den Weltpostverkehr geltenden Bedingungen
den Austausch von gewöhnlichen und eingeschriebenen
Briefsendungen mit dem südwestafrikanischen Schutz-
gebiet vermittelt. Die Beförderung der Sendungen
im Verkehr mit der genannten Postanstalt erfolgt
auf dem Wege über Capstadt und Walfischbay. Es
empfiehlt sich, die Vriefaufschriften mit dem Zusatze
„via Capstadt« zu versehen.

Für Sendungen aus Deutschland nach dem
Schutzgebiet beträgt das Porto

für Briefe ...... 20 Pf., für je 15 g,
für Postkarten . . . 10 Pf.,
für Drucksachen, Waarenproben und Geschäfts-

papiere 5 Pf. für je 50 g, mindestens je-
doch für Waarenproben 10 Pf. und für
Geschäftspapiere 20 Pf.

Zu diesen Sätzen tritt u. U. die Einschreibgebühr
von 20 Pf.

Der Staatssecretair des Reichs-Postamts.
. von Stephan.

  



   __._‚_.. ._....__..... -.‚.._... .

  

_2. Beilage zu Nr. 271266 Besser- Kreisblattes.zs-
 

Daukerlasz des Kaisers.
Schwere Tage sind über Mich und Mein Haus

gekommen, von Neuem ist Mein ckaum beruhigtes
Gemüth tief erschüttert. Mit dem Heimgange Sr.
Majestät des Kaisers und Königs Friedrich, welche-r
Meinem theuren Großvater sobald in die Ewigkeit
folgen mußte, ist Mir der beste und liebevollste Vater,
dem Lande der treueste und edelste Herrscher ent-
rissen worden. Nur aus all zu kurze Zeit war es
ihm durch ein hartes Geschick vergönnt, zum Heile
Seines Volkes, das Er mit voller Liebe umfaßte, zu
wirken.
Einmüthigkeit trauert mit Mir umeinen solchen
Verlust, und fremde Völker nehmen Theil an unserem
gemeinsamen Schmerze. Prachtvolle Blumen und
Kränze, welche von nah uiid fern dem Hohen Ent-
schlafenen gewidmet worden, zahlreiche Zuschristen
und Telegramme, in denen Mir herzliches Beileid
ausgedrückt wire-, geben Zeugniß von der reichen
Liebe und·fVerezhrung, welche Der. Verewigte Sich im
Leben erworben hatte. Gemeinden,
einzelne Personen ausalleu Theile-n Deutschlands,
insbesondere auch aus El,saß-Lothringen, Deutsche
auf fremdem Boden, selbst- in fernen Welttheilen,
soweit nur die Trauerkunde drang, haben in solcher
Weise ihr warmes Mitgefühl zum Ausdruck gebracht.

Es ist wahrlich rührend für: Mich und gewährt
Mir erhebenden Trost, Meinen geliebten Vater noch

-süber das Grab hinaus for-treu und innig geehrt zu
sehen. Aus der Tiefe Meiiies Herzens sage Ich
daher Ifür salle diese Zeichen wahrer Theilnahme,·
welche« Mich Ein den Tagen- der Trübsal aufgerichtet
haben, Meinen herzlichsten- usiid ausrichtigsten Dank
mit der Versicherung, daß gleich MeinengVorfaihrens
auch sMein ernstes Bestreben nur« darauf- gerichtet
sein wird, in ungestörter friedlicher Arbeit das Wohl
des Landes zu fördern und zu besestigen.s«- Möge
Gott Mir Seinen JSegen dazu geben! -

Jch ersuche Sie, diesen Erlaß zur öffentlichen
Kenntniß zu bringen. - » s—

Berlin, den 26. Juni 1888. i
· — Wilhelm.

_ An den Reichskanzler-E
W-

 

. Die-· Krauteukusseu im Jahre .»1886.3
i Jede unter das Krankenkassengesetz fallende Kasse

hat nachdem vom Bundesrath erlassenen Vorschriften
für Iedesszalenderjahr eine Uebersicht über Mitglieder,
Krankheits- und Sterbefälle," sowie die Rechnungsab-
zchlusse an die zuständige Behörde einzuliesern, worauf
ann das Kaiserliche statistische Amt eine Zusammen-

.»tellung Der; Ergebnisfevornimmt Die erste solche Be-
arbeitungwar für 1885 gebracht worden« die zweite,
vollständigere, für 1886 liegt jetzt nur." « '‚ ‘ «

Bereits am Schlusse des Jahres 1885 waren in
18 776 Kassen rund 472 Millionen Personen versichert,
mit Ausschluß der Knappschaftskassen, «,.die- 37-1000
Bersicherte zählten, so daß zehn Procent der Reichs-
bevdslkerung gegen Krankheit versichert waren. Am  

Die ganze deutsche Nation in erhobener

Vereine und

 

sSchinsse des Jnhxesissehntten sich die nassen auf
t19 238, die Versicherten auf 4944 000 vermehrt.

Da die Reichsbevölkerung am Ende 1886 auf
·47,3 Millionen anzunehmen ist, so machten also die
Versicherten davon 10,5T.Proeent aus, ohne dabei die-
Angehörigen zu ‘rechnen,’ Die an den Wohlthaten des
Gesetzes mittelbar theilnehmen. — Die Wirkungen des
Reichsgesetzes über die Versicherung der land- und
forstwirthschaftlichen Arbeiter (von 5. Mai. 1886)
werden diese Ziffern in Zukunft verdoppeln.

Von den einzelnen Krankenkassenarten hatten den
meisten Zuwachs diel Ortskranlenkassemund die Be-
triebs- (Fabrik-) Krankenkassen. Ortskrankenkassen sind
von Gemeinden für ihre Bezirke errichtete Kassen,
denen in der Regel Versicherungspflichtige eines Ge-
werbszweiges oder einer Betriebsart und mindestens»
100 angehören; Die vLlliindestleistungen dieser Kassen
sind höher als die der Gemeindekrankenkassem welche für
Versicherungspflichtige der verschiedenen Berufe, soweit
sie nicht einer der anderen Kassenarten angehören,
nach der Absicht des Gesetzes aushülfsweises:errichtet·
werden sollen. Die Versicherten-in den Ortskranken-"
kassen vermehrten sich von 1 534 888‘ auf 1·701305-
(34,4 0/o allerVersicherten). Jn den Betrie·bska-s.isen.,s-.
die also die Arbeiter je einer Fabrik umfassen, waren
am Schlusse von 1886 versichert 1314 216 (26,6 °/o)'
gegen 1 261 200 am Schlusse des Vorsahres. ‑ Die
Genieindekrankenversicherung, welche besonders inBays
ern, das früher schon eine an die Gemeindeverwaltung
angeschlossene Krankenversicherung ,e«saß, ferner-, in·
·Mecklenburg-Strelitz- und Waldeck überwiegt, D'ehnf’ei’
sich von 586 584 ans 629 629 Personen (12,71%),
aus. Eine geringe Bedeutung haben nach wie vor die-
Bau- und die Jnnuiig.slrankenkassen;·" doch ist immerhin-[

«bemerkenswe"rth, daß die Versicherten "Der lestzt·eren««von-f
24 879 auf 32 013 gestiegen siiid.-"-«A Die Jnnungens
sind auch neuerdings lebhaft damit beschäftigt, das
Krankenkassenwesen in ihrem WirkungskreiseI weiter
auszubilden. Klein ist die Zunahme der eingeschriebenen
(„freien“) Hülfskassen, von 730 723 auf 731 943
(14,8 0/o aller Versicherten). · -

. Der Grund für letztere Erscheinung liegt darin,
das die „freien“ Hüissknssen die theuexstenBsind trptz
der ihnen gewährten Vortheile«,«daß sie z. bei der
Aufnahme ihrer Mitglieder frei sind, »d. h. durch Fest-
setzung einer- Altersgrenze die älteren und »durch das
Erforderniß eines Gesundheitszeugnisses auch die schwäch-
licheren Arbeiter ausschließen können.- Einmal leisten
ihnen die Arbeitgeber keine Beiträge, dann verbinden
sich mit« ihnen vielfach politische (soeialdemokratische)»
Zwecke, was der Sache nie förderlich ist, endlich wer-J
den sie bei ihrer zentralisirten Organisation,. in Der,
manche Kasse ihren Kreis über ganz Deutschland er-
streckt, leichter“ ein Opfer der Simulation, was sich
daraus ergiebt, daß im Durchschnitt bei den '„fr'e'ien“
Hülsskassen aus einen-Krankheitska mehr Krankheits-
tage kommen, als in den anderen Kassenz

Bringt man das »von den Arbeitgebern in den
Orts-, Betriebs-, Bau-, Jnnungs und Gemeindekranken-



kassen zu leistende Drittel der Beiträge in Abzug, so
kamen 1886 auf 1 Versicherten:

Beiträge und Krankheits-
Eintrittsgeld kosten.

in den M. M.
Orts-Krankenkassen . . . 10,1 11,9 (+1,8)
Betriebs-Krankenkassen . 11,2 14,6 (+3,3)
Bau-Krankenkassen. . . 14,3 21,3 (+7,0)
Jnnungs-Krankenlassen . 8,9 10,1 (+1,2)
Eingeschriebene Hülfskassen 14,6 12.6 (—2,0)
LandesrechtlicheHülfskassen 13,5 12,2 (—1,3)
Gemeinde-Krankenversich. 5,3 8,3 (+3,0)

Diese Rechnung zeigt deutlich, daß dasjenige, was
die Kassen ihren Mitgliedern, den Arbeitnehmern, un-
mittelbar als Bezahlung für Pflege, Heilung, Kranken-
geld und Sterbegeld (letzteres wird bei der Gemeinde-
Krankenversicherung nicht gezahlt) zukommen lassen,
bei allen Kassen, mit Ausnahme der eingeschriebenen
und der landesrechtlichen Hülfskassen mehr oder weniger  

Versicherten an die Kassen zu leisten haben, während
bei den Hülfskassen der Versicherte für seinen Beitrag
an unmittelbarer Hülfe weniger erhält. '

Jnsgesammt wurden von allen Kassen, mit Aus-
nahme der Knappschaftslassen,in 1 712 654 Krankheits-
fällen mit 26 281 437 Krankheitstagen 58 745 488 M.
aufgewendet, von denen 53 041 099 M. auf die eigent-
lichen Krankheitskosten, nämlich Ausgaben für Arzt,
Arznei u. s. w., Krankengeld, Unterstützung an Wöch-
nerinnen, Sterbegeld und Verpflegung in Krankenans
stalten kommen; auf den Krankheitsfall entfielen demnach
31, auf den Krankheitstag 2 M. Krankheitskosten.

Das ist eine große Summe von Krankheit, aber
auch eine große Summe von sicherer und geordneter
Hülfe, welche von der neuen den Kassenzwang mit
einer praktischen Mehrheit von Kassenarten glücklich
verbindenden Organisation geleistet wird und einen
segensreichen Theil der neueren Socialgesetzgebung
darstellt. ·erheblich denjenigen Betrag übersteigt, welchen die
 

 

Kirchliche Nachrichten.
Am 6. Sonntage nach Trinitatis

predigen in der Schloßkirche:
rühpredigt 6 Uhr: Herr Diakonus Biehler.
mtspredigt 9 Uhr: Herr Propst Thielmann.

NMlttagspredigt 11/2 Uhr: Herr Diakonus
e er.

Beichte früh 1/„9 Uhr: Herr PropstThielmann.

Wochenpredigt :
Donnerstag, den 12. Juli, früh 81X2 Uhr:
Herr Diakonus Biehler.

Amtswoche: Herr Superintendent Ueberschär.

Jn elegantester, hochfeinster Aus-
führung liefere ich die Bildnisse unseres
hochseligen Kaisers Wilhelm, Kaisers
Friedrich und unseres jetzt regierenden
Kaisers Wilhelm II. in drei ver-«
schiedenen Ausgaben:
Rahab-format ä Stück 6 „Mark,
Ja ins-format ä Strick 3 mm, s
Kabinetsuormat ä Stück 1 ‚Mark.

Jndem ich um gütige Aufträge er-
gebenst bitte, zeichne

Hochachtungsvoll «
Oarl Feder, Oels in Schl.,

Ring Nr. 21.

Eine Schmiede
mit sämmtlichem Handwerkszeug und
Wohnung ist zu verpachten oder zu
verkaufen und bald zu übernehmen. Näh.
bei l. Eitner, Krotoschin

Für Feuerarbeiter

stehen Blasebälgestets
auf Lager bei

A. Hoflmann,
Mathiasstraße 24, Breslau.

Einige Tausend Skyka

starke Erdriiliinpslanzkn

 

 

Verpachtun
der Chausseegeld-Hebestelle in Ka wusch-Hammers

Die Chausseegeld-Hebestelle in Katholisch-Hammer auf der Trebnitz-
Waldkretschamer (Zdunyer) Kreischaussee, mit einer Chausseegeld-Hebebefugniß
für 11/2 Meile, soll vom 1. Oktober cr. ab für die Dauer eines Jahres auf
das Meistgebot verpachtet werden. Termin hierzu ist auf

Donnerstag, den 19. Juli cr.,
Vormittags 10 Uhr,

im Bureau des Kreis-Ausschusses
hierselbst (Landrathsamt) angesetzt, und werden zu demselben Pachtlustige hier-
mit eingeladen.

Das Minimalgebot ist auf 2500 Mark und die Bietungscaution auf
250 Mark festgestellt Der Zuschlag unter den drei Meistbietenden bleibt vor-
behalten und wird innerhalb 10 Tagen nach dem Bietungstermin ertheilt
werden. Die Verpachtungsbedingungen können bis zum Termine im Bureau
des Kreis-Ausschusses eingesehen oder gegen Einsendung von 80 Pfennigen
Schreibgebühren von demselben bezogen werden.

Trebnitz, den 18. Juni 1888.

Namens des Kreis-Ausschusses:
Der Königliche Landrath.

von Uthmann.

oLieben-Hoersicherungslianli .
mit 539 300 000 im.

Eothaer
Vers-Bestand am 1. Juni 1888: 71 010Pers.
Banksonds „ „ „ „ . . . . . 145 800 000 ,,
Versteherungsumme ausbezahlt seit Beginn 188 760 000 „

Dividende im Jahre 1888: 410/0 der Narmalpriimie nach dem alten,
32 bis 1280/0 der Normalpriimie nach dem neuen »gemischten« Ver-
theilungssystem.

Die Bank trügt ohne irgend eine besondere Gegenleistung und ohne
Beschränkung der Versicherungssumme für alle Versicherten, welche infolge
der allgemeinen Wehrpflicht oder weiche ais Nichtkombattanten Kriegs-
sdienst leisten, auch das volle Kriegsrisiko. .

Zur Entgegennahme von Versicherungsanträgen empfiehlt sich

Ad. Grüneber er.
Agentur für die Kreise Oels nnd Gro -Wartenberg. verkauft zu billigem Preise

Paul Winkkar, Gärtner in Würtemberg
empfiehlt die A. Ladung-sehe Hof-
buchdruckerei in Oels —Gesinde-Dienstviicher



Verpachtung ;
der Chausfeegeld-Hebeftelle in Zirkwitx.

Die Chausseegeld-Hebestelle in Zirlwitz auf der Trebnitz-Lickerwitzer Kreis-
Chaussee, mit einer Chausseegeld-Hebebefugniß für 11/2 Meile, soll vom

1. Oktober cr. ab, zunächst für die Dauer eines Jahres, auf das Meistgebot

verpachtet werden. Termin hierzu ist auf

Donnerstag, dcu 19. Juli cr.,
Nachmittags 3 Uhr,

im Bureau des Kreis-Ausschusses
hierselbst (Landraths-Amt) angesetzt, und werden Pachtlustige hierdurch eingeladen.

Das Minimalgebot ist auf 2200 Mark und die Bietungscaution auf
200 Mark festgestellt. Der Zuschlag unter den drei Meistbietenden bleibt vor-
behalten und wird innerhalb 10 Tagen nach dem Bietungstermin ertheilt
werden. Die Verpachtungsbedingungen können bis zum Termin im Bureau des
Kreis-Ausschusses eingesehen oder von demselben gegen Einsendung von 80 Pfennigen
Schreibgebühren von demselben bezogen werden.

Trebnitz, den 18. Juni 1888.

Namens des Kreis-Ausschusses:
Der Königliche Landrath.

von Uthmann.

Bekauutmachung.
Betrifft die Verpachtung der Chausfeegeld - Hebestelle in

Frauenwaldau.
Die Chausseegeld-Hebestelle in Frauenwaldau auf der Kapitz-Frauenwaldauer

Kreis-Chaussee, mit einer Chausseegeld-Hebebefugniß für eine Meile, soll vom
1. August cr., zunächst für die Dauer eines Jahres, auf das Meistgebot ver-
pachtet werden.

Termin hierzu ist aus

Sonnabend, dcu 14. Juli cr.,
Vormittags 11 Uhr,

im Bureau des Kreis-Ausschusses hier-selbst (Landraths-Amt)

Verlag von Hofbuchhäudler J. Bacmeister
in Eisenach. '

Haiser Friedrich,
der

Liebling des deutschen Volkes
in Liedern aus allen deutschen Gauen

Von C. Müller-Schochwitz.

Elegante Ausstattung. Preis 1 Mark-
Leben, Wirken und Leiden Kaiser

Friedrichs und die Liebe des deutschen
Volkes zu dem hohen Dulder, der nun
ausgelitten hat, giebt dieses Buch in er-
greifender und das Jnnerste des Lesers
packender Darstellung Bekannte Dichter
aus allen Gauen Deutschlands haben
Beiträge geliefert, so daß auch die
Dialekt-Dichtung aus dem Süden und
Norden unseres Baterlandes vertreten
ist. Man kann wohl sagen, das Buch
ist eine Gabe Alldeutschlands zur Er-
innerung an den Liebling deutscher Nation,
dessen tragisches Geschick noch lange in
jedem deutschen Herzen nachzittern wird-
Es wird aber auch, und darin besteht

der bleibende Werth des Buches, unserem
Volke in herzgewinnender Weise das
Leben eines edlen Menschen vorführen,
der, ausgerüstet mit äußerer Schönheit,
Liebenswürdigkeit und hoher Stellung-,
alle Tugenden eines echt deutschen Mannes
in Glück und Leid in sich vereinigte.
Ein sonnendnrchstrahltes Dasein,
heldenmiithig untergehend in dunkler
Leidensnacht !
Das Buch ist durch jede Buchhandlung

.— 
angesetzt nnd werden zu demselben Pachtlustige hiermit eingeladen.

Der Zuschlag unter den drei Meistbietenden bleibt vorbehalten und wirds
innerhalb 10 Tagen nach dem Bietungstermin ertheilt werden. Die Ber-
pachtungsbedingungen können bis zum Termin im Bureau des Kreis-Ausschusses
eingesehen oder gegen Einsendung von 80 Pf. Schreibgebühren von demselben
bezogen werden.

Trebnitz, den 26. Juni 1888.

Namens des Kreis-Ausschusses:
Der Königliche Landrath.

von Uthmann.

Meine Buchbinderei, Papier-,
Buch- und Galanteriewaarew

Handlung
befindet sich von jetzt ab

keck  Ring Nr. 7, Id-
gegeuiiber dem Polizei-Bureau H

 

   

zu beziehen. Die Verlagshandlung
expedirt gegen Einsendung des Betrages
von 1 M. franko per Post.

Marktpreis der Stadt Brelsa
vom 4. Juli 1888.

 

Weizen, weißer . . 16190 16 50 15 50
„ gelber 1 80 16 10 15 50

Roggcn ..... 11 90 11 50 10 70
Gerste ...... 13 30 12 30 10 30
Hafer ...... 11 70 11 30 10 70
Erbsen ...... 14 50 13 50 10 50

Spiritus per 100 Liter (excl. 50 u. 70 Mart
Verbrauchsabgabe) 50,00 Mark.
Lupinen ver 100 Kilogr. gelbe 6,00 bis

6,50—7,00 M., blaue 5,80—6,00—6,20 M.
Mehl, 100 Kilogramm, Weizen fein 24,50-—

25,-- M., Roggen-Hausbacken 18,25—18,75
M., Roggen-Futtermehl 8,00—8,75 M.
Weizenkleie 8,00—-8,50 M.
W

« Marktpreis der Stadt Oels
vom 30. Juni 1888.
WA-

,

man.

 Bernstadt. Oskar Ton-rückt-

Weizeu, weiß . l 16 7o 16 50 16 2o
„ 1b . 16 4o 16 20 15 80

Roggen . . . . 11 60 11 40 11 10
Gerste 11 — 10 —- 9 —-
Zafer ..... 11 4o 11 —- 1o 60

artosseln . . . 2 50 2 -—— 1 50
eu ..... 2 40 2 20 2 -—
troh ..... I22 — 20 — 18 —-      



empfiehlt in bedeutender Auswahl bei billigsten Preisen:
gabeganßcnz adepantoifelm Badeljosem Yrottir andsclinhe,
chxvamme mc . Hchwammlieutel», Instr- nnd Das ·enkcimme, ’
leider-, Haar-, - Zahn-, Aagekbürstem diverse Hafen, echt Chocoladenau de Copgue, ’gi’omaben‚_ Wammiiastem Yagelfcheerem ‚

gisofenitager, geniegurtel,« Handsmegeh eiterlioriien, Qßfimefler, g; und 03.030 s
Korkziehey Hetvtettenrmge Reisexo en, cSinfifnffen, Reise— der m Pkgusx q·

ecessatres, Bade-Thermometer,Frmäflaschem Eummegisicische Kais (lasten Hof-00000L-Pahr'
ravattem Zitancliettsv und Chemisettziiinopfgarmturen, Visiten- ' ' "
artentaschen,AottzbucherYortemennareg,Feuerzeugegigarrew »L:- GGIJI'. Stellwerck

"i Js-

.-s». "-·"».

y..-.- -. 5..
' R
«

i

spitzen, Hchnupftabaläeosem R»eise-gbandtaschen mit nnd ohne Köln.
tnrrchtung, Ylaidrtemem »vandiiörbe. sonnen-, Regen-, 26 Hof-Diplome,

 ouriftenschirme und Futterale Hpazierstöcläe, Hängematien 30 „dem, Summe und
Htrohhute Handschuhe in Glace, Heide und Zwirm Banmwollens s« g ’
nnd ZwirnHocken und trümpfe, Gamisols nnd giantalonexs “mm" "eda'"°"'

Reelle Zusammenstellung der
« Rohproducte. Vollendete

.« mechanische Einrichtungen.
T- Garantirt reine flualität bei

mässigen Preisen.
Firmen-Schilder kennzeichnen die

’_ Conditoreien, Colom'al-, Deh'catess-
-« und Droguen—Geschäfte sowie Apo-

theken, welche

24.-: Stollwerek’sehe Fabrikate
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Eisenbahnschienen, Eisenconftructionen,
Säulen, Ankerplatten, Laskhen und Bolzen,

gufzeiserne Stallfenfter und Dachfenfter,
Haspernägel, Schmiedenägel, Drahtnägel

empfehle von meinem Lager zu sehr billigen Preisen.

J. S. Gohnstaedt.  

Jm Verlage von A. Ludwig m Oels erschien m neuernAuflage zum
Preise von 75 Pf. und ist auch zu haben bei Heinrich Tilgner in Bernstadt .
und lulius Malig in Festenberg:

Neueftes schlesisches Kochbuch,
gründliche Anleitung, alle Speisen und Backwerke auf eine feine und
schmackhafte, sowie auch wohlfeile Weise zu bereiten. Ein unterweifendes « . .
und unentbehrliches Handbuch für Schlesiens Töchter und angehende Haus-— - - bildungen mit- Beschrei-
frauen, auch ohne alle Vorkenntnisse sich über die Bedürfnisse luxuriös Gebiet ber (65arberorgängfing’dgeetbäatämga IT
besetzter Tafeln, sowie über den einfachen Tisch bürgerlicher Haushaltungen Damen, Mädchen unb Rnuben, wie für das

zU belehren- Herausgegeben Von einer erfahrenen ichleirichen HFUsfraus zartere Kindes-alter umfassen, ebenso die Leib-
Siebente vermehrte und verbesserte Auflage. Mit einer Ueberstcht der wäsche für Herrenund die Bett- und Tisch-
neuen Maße und Gewichte und Vergleichung derselben mit den alten, so- Wäsche Ic-- Wie dte Haudarbelten M Ihrem

. . . U u .wie der jedesmaligen Angabe der zu verwendenden Quantitaten sowohl gasgetszeisxsngsntt etwa 200 Schnittmuftern

 Jeka

is- an ‚J; „.fl

sum-ge 352,000; im- mvkeimee quer deutschen
Blätter überhaupt; außerdem erscheinen Uebersetzuu
gen in zwölf fremden Seminar.

Die Modenmelt.
Jllustrirte Zeitung für

Toilette u. Handarbeiten.
Monatlich zwei Num-
mern. Preis vierteljähr-
lich M. 1,25 :: 75 Kr.
Jährlich erscheinen:

24 Nummern mit Tei-
letten und Handarbeiten,
enthaltend gegen 2000 Ab-

  
  

   its-ev .u’i

 

 

 

  

nach altem Wie nach neuem Maaß und Gewicht. für aälJZ Gegeåizständceh der Gartkerobxesuiåd etwg
‑.‑.‑‑ —- . 400 ‘ uter- or ei nun en ur ei - un

Dkk ‚vrnftiidiite Und billigstc Güpel ist jetzt Buntstickesrei, Naeznens-Chziffren 2c. n
« , Abonnements werden jederzeit angenommen

“g ' s a e bei allen Buchhandlungen und Postanstalten.

« .. —- cProbe-Nummern gratis und franeo durch

mir neuen Schutzvcrrichmniien gegen Unglücksillllc Und braucht die xpedition, Berlin W.,Potsdamer Str. 38
- 1/3 weniger ankraft. Wien I, Opekngasse 3.

n 6. Grü en von 110 Mark an. . Z » a
DtefchmaschinJen mit Patentgfözpel von 190 Mark an empfiehlt Ernst Vogt, qtfh't‘ “ftkmmm f
Maschinenfabrik in Ottmachau.- Mehrere hundert Patentgöpel schon in Betrieb. sind vorräthig in A. Ludwig’s

Referenzen nnd Kataloge werden gratis und franko versendet. Buchdruckerei. 


